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Die Region Hannover zeichnet sich durch eine hohe Vielfalt an Lebensräumen und Land-
schaftsbildern aus. Die Ansprüche an die Nutzung von Freiräumen sind in der Vergan-
genheit ständig gewachsen, so etwa durch Siedlungsentwicklung, Rohstoffgewinnung, 
Ausbau der Verkehrsinfrastruktur und der erneuerbaren Energien. Auch die Nachfrage 
nach Freizeitangeboten und Erholungsaktivitäten führt zu einer stärkeren Inanspruch-
nahme der Natur. Es gilt, planvoll und verantwortungsbewusst zwischen den Nutzungs-
ansprüchen abzuwägen, Zielkonflikte sichtbar zu machen und gemeinsam Lösungen zu 
entwickeln. 

Mit dem Landschaftsrahmenplan liegt eine fachliche Bestandsaufnahme und Analyse 
vor, die als umfassende Grundlage zur Einbeziehung von naturschutzfachlichen Belan-
gen in die unterschiedlichen Abwägungsprozesse von Planungen dient. Es handelt sich 
um den ersten Fachplan des Naturschutzes für die gesamte Region Hannover.
 
Hervorgegangen ist das Planwerk aus den Landschaftsrahmenplänen der Stadt Hannover
und des ehemaligen Landkreises Hannover. 
 
Der Landschaftsrahmenplan dokumentiert im ersten Teil die vorhandenen Werte von 
Natur und Landschaft und benennt Entwicklungsziele aus der Sicht des Naturschutzes. 
Dabei geht es einerseits um den Erhalt und den Schutz wertvoller Naturräume, ande-
rerseits aber auch um die Entwicklung oder Wiederherstellung geschädigter Naturbe-
standteile. Schließlich wurden im zweiten Teil konkrete Handlungsvorschläge bis hin zu 
einem Biotopvernetzungskonzept für das gesamte Regionsgebiet erarbeitet.
 
Es handelt sich beim Landschaftsrahmenplan um eine Fachplanung des Naturschutzes. 
Sie stellt einen Beitrag zur künftigen Gestaltung unserer Region dar, entwickelt jedoch 
keine Rechtsverbindlichkeit gegenüber Bürgern, Vorhabenträgern oder Behörden. In den 
verbindlichen Planungsverfahren ist der Landschaftsrahmenplan eine Informations-
quelle, die es ermöglicht, die Belange des Naturschutzes ebenso wie möglicherweise 
konkurrierende Belange in die Abwägung einzubeziehen. 
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